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Der Ap. Juli RIGH, friih
halb E Uhr in Larideshut.

Aus Stadt und Flur lag tiefes stilles Schweigen,
Manch Kummerherz erst durch Gebet gestärkt,
Sah, sich den Hoffnungsengel freundlich neigen
Zum Schicksalsbuch, ward sein Leid beemerftf
Das er bisher hier duldend hat getragen!
Und träumte süß von bessern frohen Singen.

Da schreckt’ er auf! —- denn Von des Städt-
« chens Thürtnen,

Und bei des Feuerhornes grausem Ruf,
Hört er die eh’rnen Zungen mächtig stürmen!
Fort war die Freude die den Traum erschuf. -——
nd rund Von Flammen leckend schon umgeben

Errettete er nur sein nacktes Leben.

   

 

 

 
Der Flamme Gier mit ihren hundert Zungen

Umkreiste lechzend diese Häuserschaar,
Die, von der Glut des Feuers bald durchdrungen-
Ein allgewaltig Feuermeer nun war.
So brannten schnell an vierzig Feuerstellen
Mit ihren Hinterhäusern, Schuppen, Ställen.

Im Kleinen glich es Hamburgs Feuersäulez —-
Doch — größer ist das Ung l ück wahrlich hier-
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Denn zu der Abgebrannten Trost und Heile
Dort, spendete die ganze Welt ja schier;
Bald stieg verjüngt aus Hamburgs Feuergluthen
Ein Phönix, aufDemGlück--Erwerbsquell--ruhten.

Hier aber stehn Viel Hunderte und meinen,
Es fehletihnenO b d a ch--Kl ei d u n g--Br o dt!--
O mögt, Ihr Guten! Euch doch treuvereinen
Zu helfen schnell aus Kummer, Angst und Noth.
Hier kann Verdienst nicht ’mal den Kummer heben,
Ohn’ Hülfe zehrt sich auf das Kummerleben!

Hört! solchen ist von Gott ein Pfund gegeben-
Jetzt ist die Zeit wo Ihr mit wuchern könnt.
Erhaltet, und erhell’t der Armen Lebenz
Nicht zähl’ die Hand, was Ihr den Armen gönnt.
O laßt es wuchern, laßt es Zinsen tragen,
Gott wird ja einst nach seinem Psunde fragen!"-

äBalbuin.

Gaben der Liebe werden dankbar angenom-
men und an den Wohllöblichen Magistrat zu
Landeshut befördert, deren Empfang von dem-
selben m diesen Blättern bescheinigt wird.

Die Redaktiom

 



Die Wolfsgrube.
(Beschluß.)

»Gebt Euch gefangen im Namen des Kö-
nigs!« erschallte es plötzlich hinter dem Groß-

comthur der Glücksritter, und zugleich fühlte
er sich von einem starken Arm gefaßt.

Erschrocken riß Gangolf sich los, und ent-
gegnete höhnisch: »So bald noch nicht!" —-
Ein rascher Blick zeigte ihm die Gefahr; überall
blinkten Gewehre, und noch ehe ihr Kreis um

die Halle sich schließen konnte, setzt er mit ge-
wagtem Sprunge über die Burgmauer hinweg

auf ein tiefliegendes Felsstück am bewaldeten
steilen Abhange, der den tiefen Büttnergrund
bildet.

»Das ist mein Mann! den überlaßt mir!"
rief der Förster Robert, und sprang nach, wäh-
rend Gangolf durch einen zweiten Sprung ein
anderes Felsstück erreichte, und sich im Dunkel
des Bergwaldes Verlor. Es war höchst ge-
fahrVoll- an der steilen klippenvollen Abgrunds-

wand ihn weiter zu verfolgen; allein Robert

brannte vor Begier, den kalten Teufel bei
Fiedellieb’s Nothstand, den frechen Räuber Ve-

ronica’s todt oder lebendig in seiner Gewalt

zu haben. Kühn drang er durch das Dickicht-
ohne eine sichere Spur von der Richtung des

Verfolgten zu haben- denn ein erhobener Sturm

rauschte heftig durch den Wald, und machte

es unmöglich, fein Vordringen zu hören.
bei mußte er jeden Augenblick die Kugel des
Feindes erwarten, der jedenfalls die bessere
Kenntniß des Dickichts Voraus hatte.

Mit aller Kraftanstrengung war der muthige
Jäger auf eine breite Felsplatte gelangt, und
mußte einige Augenblicke sich erholen. Vor
ihm zog in höhern und niedern Klippen eine
schmale, waldfreie Stelle des Abhanges sich

hinunter-s wie er mühsam erkennen konnte. Da
trat der Mond aus dem flatternden, schwarzen
Gewölk, das ihn seit mehreren Minuten ver-

Da- l
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hüllte, und Robert fah jetzt etwa 10 Schkjn
unter sich die dunkle Gestalt des Mädchenräu-
bers, der, an eine einzelne Fichte gelehnt, auf
einem großen Felsstück ebenfalls einen Ruhe·
punkt gemacht zu haben schien. Die Feinde
standen in der scharfen Mondbeleuchtung einan.
der frei gegenüber, und vielleicht gab es nicht
bald einen bessern Kampfplatz wieder aufgeben
und Tod als diesen.

,,Ergib Dich, Gangolf,« -—— rief er ihm
mit zielender Büchse durch den heulenden Sturm
zu, — „ober meine Kugel sitztDir im Leibe,
sowie Du einen Schritt abwärts thust.«

Gangolf that scheinbar sinnend einen Schritt
aufwärts; es galt hier Kugel um Kugel, denn
ehe er das schützende Dickicht wieder erreichen
konnte, war es leicht, ihn zu treffen. Er
legte daher rasch an, und schoß ohne langes
Zielen statt der Antwort nach dem lästigen Vet-
folger. Das Blei schlug schrillend dicht an
Robert vorbei in das Steingeröll. Da aber
faßte den Schützen rettungslos die Nemesis.
Indem er jetzt entfliehen wollte- strauchelte er

über einen Felsschiefer, und feine hohe Gestalt
stürzte zufammen- und von Fels zu Fels zer-
schellend unaufhaltsam hinab in den Büttnet-
grund, aus welchem das wilde Rauschen eines

Waldstroms heraufdrang.
Robert sah nicht ohne Grauen dem stürzen-

den Körper nach; ©angplf’ä Tod war gewiß-
auch wenn der Schuß ihn nicht völlig getödtet-
und langsam klimmte der Förster zum Schlosse
wieder empor.

Indeß hatte das starke Militärkommando-
das auf die Anzeige Roberts und des Ober-
sörsters nach dem Verrathenen Schlupfwinkrl
der Glücksbrüder sogleich aufgebrochen war, im
Schloßhofe die trunkene Schaar der Halle in

aller Stille gefangen genommen, und selbst
Severin- der eben fortschleichen wollte, um den

Ueberfall im Saale zu melden, wurde festgehalten.



bküder sorglos und trunkfröhlich durcheinander.
Da fielen die Schüsse Roberts Und Gangolf’s
Und der Lärm verstummte. Sie sahen horchend

einander bedenklich an, und faßten bald den

.«’einmüthigen Entschluß, sich zu bewaffnen- und
z den Stand der Dinge zu untersuchen. Alles

istürmte hinaus, Beronica allein zurücklassend.

ziJn der nahen Gewehrkammer waren bald die

nöthigen Büchsen vertheilt und geladen, und
der Haufe polterte die Treppe hinab.

Der kommandirende Ofsizier hörte sie kom-
men, und nahm seine Maßregeln. Kaum
hatten die Glücksbrüder alle den Schloßhof be-
treten, als sie sich plötzlich von einem weiten
Soldatenkreise umringt sahen, der mit ange-
legten Gewehren sich immer enger zusammen-
zog. In ihrer Bestürzung dachten nur Wenige
baren, die eigenen Waffen zu brauchen; allein
auch diese ließen sie bald niedersinken, als sie

jeden Ausweg zur Flucht abgeschnitten sahen.

Es ergaben sich alle aus den drohenden Zurus

des Hauptmanns, daß er sonst feuern lassen

würde, und wurden gefesselt und mit hinreichen-
der Wache versehen-

Jetzt endlich, nachdem noch die nöthigen
Sicherheitsposten und Befehle vertheilt waren-

drang die Soldatenschaar ins Sloß, wo keine
Vertheidigung mehr zu erwarten war. Welch

Staunen ergriff Alle, als sie in den festlichen
Saal traten, wo die reizende unglückliche Braut
mit strahlenden Augen sie als Retter empfing.
Der Oberförster- der sich der Erpedition mit
feinen Jägern angeschlossen, trat zugleich zu
Beronica, um sie gegen mögliche militärische
Frechheiten in Schutz zu nehmen. Er stellte

sieden Offizieren als die unglückliche gewaltsam
Entführte vor, und Verständigte diese, ohne

Roberts zu erwähnen, mit wenig Worten über
ihres Vaters Abenteuer in der Wolfsgrube und
die raschen Maßregeln zu ihrer Rettung. -——-

      

  

 

Dort schwatzten Und lärmten noch dieGlücks- ,

übrigen Gemächer der Burg vertheilen.
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Jetzt öffnete sich die Thür, und der siegreiche
Förster trat herein- und eilte mit Blicken sehn-
süchtiger Liebe auf Veronica zu.

«Robert!« rief die freudig Ueberraschte im
süßesten Tone; —- „o Robert, Ihr lebt, und

seid gekommen, mich von der drohenden Schande
retten zu helfen?! O gütiger Himmel!« -——

Und das freundliche Andenken, das sie dem
vermeinten Todten gewidmet, wurde zur hellen

Lebensgluth der Liebe, alle langverfchlofsenen
Knospen ihrer zärtlichen Empfindung für Ro-
bert sprangen in diesem Moment zu reichen

Blüthenkronen aus, und, rücksichtslos auf die
fremde, zahlreiche Umgebung sank sie in die
weitgeössneten Arme des sprachlosen Erwählten.

«Bravo, Bravo!« applaudirte der Haupt-
mann, und sagte dann zu seiner Umgebung:
»Nun, meine Freunde, ich dächte, wir setzten
uns nieder. Die Mannschaft mag sich in die

Sie
sehen, die Herren vom Freudenschlosse verstanden
zu leben, und die Arrangements machen ihnen

wahrhaftig Ehre. Dabei, glaub’ ich, finden

wir in ihrer Küche noch soviel, um ihr Souper
hier anständig wiederholen zu können, und
auch genug für unsere Mannschast.« _

Man setzte sich. Die sreudeglühende Ve-
ronica übernahm es zu serviren, und als sie
sich endlich an Roberts Seite niederließ, der
ganz zufällig des todten Gangolss Platz« an
der Tafel eingenommen, da klangen im kleinen
Kreise die Gläser aufs Wohl der Verlobtenl

s- . ei
O

Jndeß lag im Schulhaufe zu· Tannhausen
der arme Fiedellieb in hitzigen Fieberträumen.

Die alte Lätitia war eingeschlafen, und das
Lämpchen neben ihr-auf dem Tische, dem es
an Oel fehlte, goß nur eine trübe Dämmerung
durch’s kleine Gemach, in dessen Fenstern schau-

erlich der Nachtsturm klirrte. Da pochte es
Lheftig. an die Hausthür und immer heftiger-.

ä
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Die Alte ermunterte sich, goß Oel in die Lampe,
und ging zitternd hinaus- zu erfahren wer da

sei, indem alle Schrecken der Vorigen Nacht

ihr beisielen.

Auf ihre bange Frage entgegnete leise eine

Vom Frost bewegte weibliche Stimme: »Eine

Unglückliche zum TodeErschöpfte: Macht auf,
seid barmherzig, sonst muß ich umkommen in

dieser Nacht.«

Wenn nicht schon das christliche Mitleid

die Alte für die Aufnahme der Fremden ge-
stimmt hätte, so that es gewiß die Freude,

daß ihre Furcht Vor einem Ueberfall grundlos

gewesen. Sie öffnete also behutsam, und

flüsterter «Kommtherein, ihr findet ein warmes
Stübchen. Aber Ihr müßt; Euch still Ver-
halten; es ist eine Krankenstube.«

Die Fremde Versprach es, und trat ein.

Es war eine hohe, schöne Gestalt. Ihr dünner
kostbarer Anzug schien nicht auf eine nächtliche
Fußwanderung berechnet, und Vom unbedeckten

Haupte hing in wilder Unordnung das Vom

Sturm zerzauste Haar herab, und bedeckte ihre
Züge.

»Bin ich nicht hier im Schulhause? Lebt

nicht hier der Geiger Sebaldus fragte sie leise.

Lätitia nickte, und deutete auf das Bett-
mit dem Zusatz: »Er ist krank!«

Eben hatte Fiedellieb einige ruhige Mo-

mente. Er hörte das Geflüster, und fragte

mit matter Stimme: »wer da sei.«
Bei diesen Tönen ergriff die Fremde plötz-

lich eine außerordentliche Bewegung. Sie stürzte
ans Bett des Kranken, sank dort in die Knie-

und rief in schrecklicher Klage? »Eine Ver-
zweifelnde ist es, Wangenheim. Es ist die
Unselige- die dein edles Herz verrieth- und

jetzt, längst beracbtet, aus-gestoßen aus der
sittlichen Gesellschaft- verfolgt für einen Sün-
densohn, dennoch keine andere Zufluchtsstätte  

weiß als eben Dein Herz.
rentine?’

Das war zu viel für ihn, den ohnehin

die;-«."heftigen Gemüthsbewegungen der vorigen
Nacht niedergeworfen. Das dreiundzwanzig-

jährige hohnlachende Gespenst feiner Träume

drängte sich plötzlich jetzt in feine Wirklichkeit-
als eine hülfefuchende, sich laut anklagende
Unglückliche an sein Krankenlager, an sein Herz.

Das Blut darin schien ihm auf einen einzigen

Punkt gebannt. Er schwieg horchend einige

Sekundenz er glaubte nicht recht gehört zu
haben, dennoch richtete er sich langsam mit

weitgeöffneten Augen empor, und starrte lange
die Knieende an, die das Gesicht auf den
Busen gesenkt hatte. Endlich rief er in einem
Tone, der deutlich die höchste Spannung aller
feiner Seelenkräste verrieth: «Florentine!«
—Dann sank er zurück, und —war nicht
mehr.

Florentine, Wangenheims feindlicher Genius

im Leben, war durchihre wilde, unvorsichtige
Leidenschaft nun auch sein Todesengel geworden.

Ohnmächtig am Bett des Entseelten nieder-
gesunken, fanden sie gegen Morgen der Ober-

förster, Robert und Veronica, und beweinten

bei feinem Tode noch, daß sein sinsteres Schicksal
selbst nicht die letzte Gunst für ihn hatte, die

Rettung seiner Lieben ihn erfahren zu lassen.

Von ihrem Gefängniß im Wartthurm des
Freudenschlosses aus hatte Florentine den Lärm
im Hofe und später die Schüsse gehört. STE
öffnete Vorsichtig das Fenster, erkannte das

Militär, und sah nun ihr Schicksal in grausen-

hafter Perspectioe, sah sich im Zuchthause büßtn
für die Frevel des Sohnes, an denen höchstens
ihre Schwäche, nicht ihr böser Wille eine mittel-

bare Schuld trug, wenn ihr Gewissen auch

an anderer Schuld überschwer zu tragen hatt-L
Angst ergriff sie mit furchtbarer Gewalt. Die
Lust am Leben regte die Gedanken an zUV

Es ist Flo-
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Flucht und Rettung. Sie erinnerte sich, daß

von diesem Wartthurm aus ein unterirdischer

Nothgang bis hinab zum Büttnergrunde führe.
Sie wußte die Schlüssel, zündete Windlichter
an, öffnete die Fallthür, und stieg beherzt in

die geheimnißvolle Tiefe hinab. Glücklich ge-
langte sie zum Ansgange des Rettungsweges,

der nur leicht mit Steinen verlegt und leicht
zu öffnen war. Sie that es, löschte die Lichter-
und trat hinaus in die Schlucht, durch welche
der Waldstrom feine tobenden Fluthen zwängte.
Mitten in seinem wüsten Steinbett fah sie eine
menschliche Gestalt liegen. Sie trat näher-
und erkannte bei dem spärlichen Mondlicht in
dem Leichnam -—— ihren Sohn Gangolf.

—,,Das ist Gottes Gericht!« seufzte fie, das
Gesicht schtnerzlich in die Hände drückend, und
floh dann, so rasch als der fürchterliche Stein-
weg der Schlucht es gestattete, Unter stürzenden
Mutterzäbren den Ort des Schreckens; eilte
rastlos nach Reimswaldau hinauf, und weiter-

immer weiter im grollenden Oktobersturm durch
die wildromantischen Thäler. Ein nächtlicher
Wanderer wich zitternd zurück, als die seltsame
weibliche Erscheinung mit fliegenden Haaren auf

ihn zueilte. Sie fragte nach dem Schulhaufe
von Tannhausen, und mühsam gefaßt berichtete

er das fcheinbare Gespenst, das mit leichtem

Schritt weiter flog. Mit aller Lebendigkeit
ihres Geistes hatte sie die Jdee ergriffen, zu
dem gemißhandelten Wangenheim zu flüchten-

und den Triumph seiner Tugend vollzumachen,
wenn er ihr vor dem Arm der Gerechtigkeit

großmüthig eine VerbergendeFreistätte gewähren
wollte, und so, durch und durch erfüllt von

u«)rer Schuld, von ihrer Hoffnung auf den
Edelmuth des tiefgekränkten stand sie endlich
an seiner dürftigen Wohnung still.

Robert und seine Braut gewährten ihr aus
grauenvollem Mitleid die erbetene Zufluchtsstätte,
die der entfchlafene Dulder nicht mehr konnte.i 

Sie mietheten die zerknirschte Florentine in einem
Weberhäuschen ein, und sorgten reichlich für-
ihren Unterhalt. Doch schon nach einigen Mo-
naten starb sie. Ein Jahr nach des Vaters

Tode aber reichte Veronica dem treuen wackern

Robert ihre Hand am Altare.
(·Beide sind längst schon eingegangen in

das Unbekannte Land, woher noch kein Wan-

derer zurückkehrtez auch das alte Schulbaus
von Tannhausen hat seitdem einem neuen-

schünern Platz gemacht, allein noch lebt im

Volksmunde der dortigen Gegend die Todes-«
noth und die musikalische Rettung Fiedellieb’s

in der Wolfsgrube als eine mit Ort- Namen
und Nebenumständen wohlbelegte Tradition fort-.
Seltsamerweise machen eigentlich zwei Dürfer
Anspruch auf das Terrain dieses Ereignisses.
Jn Ludwigsdorf in der Grafschaft Glaz, wie

in dem zwei Stunden entfernten Tannhausen

in Schlesien, erzählte man mir das Abenteuer
Fiedellieb’s, den Hauptumständen nach voll-

kommen übereinstimmenz an beiden Orten zeigte
man mir auch die verhängnißvolle verfallene

Wolfsgrube im Walde. Dennoch wurde ich
bestimmt, Tannhausen als den wahren Schan-

plage, zu betrachten.) J. Krebs.

M

M i s c e l l e n.
Jm Monat Januar saß eines Tages die

Hanskatze eines Bauers zu Wolmsdorf bei

Camenz auf der Umwallung eines 36 Ellen

tiefen Brunnens im Hofe. Die Hausfrau fah-

wie«die Katze in Folge eines verfehlten Sprunges
in denselben fiel. Da es aber keine Zeit gab-

daß Jemand in den Brunnen gestiegen wäre
und das Thier heraufgeholthätte, und da auch
der Wirth nicht anwesend war, so wurde, weil

man die Katze ohnedies für todt und verloren

hielt, erst nach zwei Tagen Behufs der Rei-

nigung des Brunnens Anstalt gemacht, sie
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heraufzuholem Ein Knecht ward hinabgelassen,

fand aber trotz alles bis aus den Grund gehen-

den Suchens keine Katze. Daß sie nicht im

Wasser sein konnte bewies sich dadurch- daß

dieses nur 2 Fuß tief war, und dort der

Knecht sogar einen früher hineingesallenen Ham-
mer fand. Die Sache blieb unerklärlich bis

man zwanzig Tage später, in der Nähe des
Brunnens ein Klagegeschrei einer Katze hürte
und man, diesem nachhorchend, entdeckte- daß

es aus dem Brunnen kam. Der Knecht wird
wieder hinabgelassen, und indem er den-Wasser-
spiel erreicht, springt ihm die Katze Voll Ver-
zweiflung an die Beine. Bei weiterer Unter-

suchung fand sich, daß aus der Umma,uerung-
ein Paar Fuß über dem Wasser, einige Steine

herausgefallen waren, und sich dadurch ein

Loch gebildet, in welchem sich das Thier ge-

rettet hatte. Vor Hunger fast zusammenge-

dorrt war es dennoch munter.

Der lästige Zwang des Hutabnehmens
verschwindet immer mehr, durch die, sich da-

gegen gebildeten Vereine in Deutschland, und

hat auch in Schlesien, namentlich in Breslau

Und einigen andern Städten regen Anklang
gesunden- Es wäre sehr zu wünschen, daß
dies überall nachgeahmt würde- damit der Zopf
nicht hinten hängen bliebe! -—-

 

Ein merkwürdiges Beispiel hat sich
kürzlich irgendwo zugetragen. Ein Mann hatte
eine stumme Frau und lebte glücklich mit ihr.

Eines Tages, während er nicht zu Hause war,
brach bei ihm Feuer aus; die Frau erschrak

so- daß sie die Sprache wieder bekam. Der

Mann kommt nach Hause, die Frau läuft ihm

freudig entgegen und ruft: »Ich rede, ich rede!«

—- Der Mann schwieg —er hatte vor Schrei-

ken die Sprache verloren.
M

 

 

Unter Moses mußten Tausende stetka-

weil sie ein goldenes Kalb angebetet, heut zu

Tage aber leben Viele bloß davon, daß sie

goldene Kälber anbeten.

(Reibhö«lzer.) Ein ernster Unfall wurde
am 26. März in einer belebten Straße von
Paris durch Reibhülzer verursacht. In einem
bedeckten Wagen befanden sich mehrere Kisten

voll dieser gefährlichen Feuerzeuge. Sie ent-
zündeten sich durch die Erschütterung des Fah-

rens, und in einem Augenblicke stand das
ganze Fuhrwerk in vollen Flammen. Es ge-
lang noch zum Glück, die Pferde, als sie von
dem gefräßigen Elemente ergriffen wurden, ab-
zuspannen. Sonst wären diese wüthend durch-

gegangen und das Unglück würde unabsehbar
geworden sein.

  

Tags-Begebenheiten.
Berlin, 26. Juli. Ein in den Annalen der

preußischen Geschichte beispielloses Ereigniß hat
sich in dieser wunderbaren und vielbewegten Zeit
heut hier zugetragen. Es ist heute Morgen
gegen 9 Uhr im Schlosse auf den Kö-
nig geschossen worden. Es war auf heute
die Abreise des Königs zu der bereits länger be-
sprochenen Reise festgesetzt. Etwas nach 8
Uhr fand sich in dem Portal desjenigen Thei-
les des Schlosses, welcher die königl. Aposte-
ments enthält, ein in einem großen Mantel ge-
hüllter Fremder ein. Derselbe erzählte dem dienst-
thuenden Krongardisten, er habe einen Brief, wel-
chen er dem König persönlich zu übergeben wün-
sche, und wolle deshalb die Abfahrt Sr. Ma-
jeståt hier erwarten. Die Wache beachtete seine
Person nicht weiter und ließ ihn ruhig gewähren.
Etwas vor 9 Uhr erschien die königl. Equipage
in dem Portal, um den König nach der Frank-
furter Eisenbahn zu bringen. Der Fremde nahm
jetzt seine Stellung etwas- hinterhalb der Eq11»l-
page, an einer Säule des Portals, ein. Die
Königin erschien zuerst und stieg in den Wagen-
gleich darauf der König In demselben Moment
wo derselbe den Fuß auf den Wagentritt gesetzt
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hZett, so daß» seine Brust nach dem Innern der
Equipage, die rechte Seite des Körpers dem
remden zugekehrt war, zog dieser eine lange
goppelpistole hervor und feuerte rasch hinterein-

ander zwei Schüsse auf den König ab. Die
Kugeln fuhren queer über die Brust des Königs,
zerrissen den Mantel, mit welchem er bekleidet
war, an dieser Stelle, ohne jedoch irgend weiter
zu verlegen. *) Wie gewöhnlich, hatte sich auch
diesmal eine Menge Schaulustiger um die Equi-·
page versammelt, welche die Abreise des Königs
anzusehen gedachte. Der unmittelbarste Eindruck
der Schüsse war ein allgemeines Erstarren, wäh-
rend der König gleichfalls sehr erschrocken zu der
Königin, welche in Ohnmacht gefallen war, in
den Wagen stieg. Zwei Pulsschläge darauf kam
Leben in die Umstehenden. Ein Theil fiel den
Pferden der königl. Equipage in die Zügel, Um
sie am Fortfahren zu hindern, und verlangte zu
wissen, ob der König unverletzt sei? Ein anderer
Theil bemächtigte sich des Verbrechers, um so-
fort im Wegeder Volksjustiz die Strafe an ihm
zu vollstrecken. Der König erhob sich von seinem
Sitze und antwortete: »meine Herren, mir ist
nichts geschehen.« Darauf befahl er fortzufahren,
und hat ungesäumt seine Reise nach der Frank-
furter Eisenbahn, zunächst nach Fischbach in Schle-
sien, angetreten. Den Thäter konnte die Polizei
nur mit Mühe aus den Händen des umstehenden
Volkes befreien, worauf ihm die Hände auf den
Rücken gebunden und er in einer Droschke nach
dem Stadtvogteigefängniß abgeführt ward. Der-
selbe ist, so viel sich bis jetzt ergeben hat, ein
ehemaliger Bürgermeister aus Storkow (ein klei-
nes-, 5 Meilen von Berlin entferntes Städtchen)
Namens Tschech, der wegen Amtsvergehen abge-
fügt war und den König bereits mehrfach ange-
gangen hatte, ihm eine andere Anstellung zu ver-
leihen. **) Noth, Wuth, Verziveiflung,iliachsucht
scheinen wohl die nächsten Motive seiner That
clilvesen zu sein. Dem Könige sind beim Fort-
iahren Thränen über die Wangen gelaufen; im
Uebrigen hat er ruhig und gefaßt ausgefehenz
Etsch die Königin hatte sich erholt. —- Zugleich
wird bemerkt: daß beim Einsteigen II. MM.

°) Einer andern Mittheilung zufolge soll der Hutder Kö-
nigin durcb die Kugel beschädigt worden sein.

") Der Tschech ist der Sohn eines ehemaligen Pastors
zu Kniegnitz im Nimptscher Kreise Schlesiens und
g?“ sruher Handlungsdiener in Reichenbach gewesen
ein.

 

 

des Königs und der Königin in Ihren Reise-
Wagen tm Schloßportale sich dem Könige eine
sehr anständig gekleidete, junge Dame mit einer
Bittschrift näherte, so daß die Abfahrt dadurch
etwas verzögert zu werden schien. Selbige ist
des p. Tschech Tochter, soll aber keine Ahnung
von der Absicht des Vaters gehabt haben.

Nachschrift Das Wohlbefinden SuMai
jestät des Königs bezeugt noch ein von Aller-
höchstdemselben in Frankfurt eigenhändig geschrie-
bener Brief, und ist es um so erfreulicher, diese
Nachricht mittheilen zu können, da es sich erge-
ben hat, daß Se. Majestät von einer der frevel-
haft abgeschossenen Kugeln wirklich getroffen, aber
durch eine überaus gnädige Fügung nicht weiter
verletzt sind, als daß sich auf der Mitte der Brust
eine geröthete Geschwulst findet.

Reichenbach, 29. Juli. Nachdem gestern
die Nachricht von dem verbrecherischen Attentate
des ,,Tschech« hier eingetroffen war, fand für
die glückliche Errettung II. MM. des Königs
und der Königin aus großer Gefahr, in den
Kirchen beider Konfessionen, so wie in der Synae
goge, ein Dankfest statt. In der evangelischen
Kirche wurde zuerst ein Danklied gesungen, wo-
rauf Herr Pastor Weinhold ein alle Zuhörer tief
ergreifendes Dankgebet sprach, daß die Vorsehung
das erlauchte Herrscherpaar gegen ein unerhörtes
Verbrechen in ihren gnädigen Schutz genommen
haben. Herr Pastor Sybel sprach hierauf den
Segen und der Gesang des Liedes: Nun danket
alle Gott, beschloß die kirchliche Feier. In der
katholischen Kirche hielt Herr Pfarrer Ninke ein
Hochamt mit musikalischer Begleitung In der
Synagoge bestand der Text des Gebetes, wel-
ches gesprochen wurde, aus den Psalmen 3. 21.
45. 55. '72 und 150. — Die Behörden der
Stadt, die Mitglieder des Hochwohllöblichen
Magistrats und der Stadtverordneten wohnten
der Dankesfeier in der evangelischen und katho-
lischen Kirche bei, wie denn sämmtliche Gottes-
häuser mit Andächtigen gefüllt waren, welche
ihren Dank für die Erhaltung des theuern Le-
bens Sr. Maj. des hochverehrten Monarchen
und Allerhöchstdesselben allgeliebten erlauchten Ge-
mahlin der Vorsehung darbrachten.

Reinerz. Der 23. Juli wurde für uns ein
Tag des Schreckens Vormittags halb 12 Uhr
brach, aus bis jetzt nicht ermittelter Ursache, im



248
»so-s-- -M-—I—

Dache des Nathhauses Feuer aus, und wüthete, -
bei dem von Westen her stürmenden Winde über
einen großen Theil der Stadt, durch 22 Stun-
den fort, und vernichtete 64 Feuerstellen. Außer
diesem brannte ab: das Dach der Kirche, ferner
wurden Von 5 Häusern die Dächer abgedeckt,
eines von einem stürzenden Giebel eingeschlagen
und eines abgerissen. So sind 72 Häuser, mit
Einschluß der Kirche, der Pfarrwohnung, des
Rathhauses, zweier Schulgebäude, des Gefäng-
nisses und Malzhauses vernichtet und beschädigt,
und 145 Familien ihres Obdaihs beraubt, 2
Menschen wurden beschädigt.

Mir n ch en. Die neuesten Nachrichten der deut-
schen Kaufleute aus China, welche im vorigen
Jahre dahingingen, lauten höchsterfreulich Schon
in Canton war der Absatz der deutschen Fa-
brikate, namentlich der Wollenwaaren, so bedeu-
tend, daß die Engländer fürchteten, sie möchten
in dem letzten Artikel mit der Zeit an den Deut-
schen einen sehr kräftigen Konkurrenten erhalten.
Wir können also mit Zuversicht hoffen, daß der
deutsche Handel binnen Kurzem auf’s Neue em-
porblühen und über die fernsten transatlantischen
Länder erstrecken wird.

Wald enburg. Am 18. Juli Nachmittags
gegen 5 Uhr ist die 374 Jahr alte Korbmacher
Petermannsche Tochter zu Sorgau auf der
Chaussee daselbst von dem Fuhrmann Bauersohn
Walter aus Gaablau überfahren und dadurch
getödtet worden. — An demselben Tage Vor-
mittags gegen 10 Uhr brannte das Wohngebäude
und der Schuppen des Kleinbauer Johann
Gottlieb Krayn zu Donnerau nieder. Das
diesfällige Feuer ist jedenfalls aus Vernachläßi-
gnug entstanden.

 

Auflösung des Räthsels in M 30:
Ende

N ä t h s e l.
Dem ersten dienen große Nationen,
Die Letzten leuchten nur auf Thronen..
Das Ganze ist des Sommers Gartenzier;»
Zwar stolz, jedoch geruchlos, prangt es hier-
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Concert-Anzeige.
Heute den 1. August, Abends um halb 7 um

sindet ein Concert des Tonsetzers und Violin-
Virtuosen Herrn Joseph Herzig aus Wien,
im Saale der herrschaftlichen Schloßbrauerei zu
Ober-Waldenburg Statt. Das ausführliche Pro-
gramm werden die Anschlagzettel enthalten.

Wir machen alle hiesigen Kunstkenner und
Kunstfreunde auf ein wieder emporgeblühtes sel-
tenes musikalisches Talent, welches in der großen
Welt einen lobenswerthen Verdienst sich zu ers-
werben bemüht ist, und schon behauptet, auf-
merksam. Eine Nachricht im «Glazer Kreis-
Blatt« Nro. 26 d. J. enthält im Auszuge Fol-
gendes: Herr Joseph Herzig (sein Geburts-
ort ist der an der böhmisch-preußischen Gränze,
ohnweit Reinerz gelegene Ort Bistrey)- der nach
und nach am Sternenhimmel der Violin-Vir-
tuosen Platz und Geltung gewinnt, und den
selbst die Anwesenheit der Milanollo’s in
Wien nicht zu verdunkeln vermochte, veranstaltete
zu Glciz den 22. Juni d. J. im Theater-Lade
einige Tage später eines zum Vortheile der ver-
wahrlosten Kinderbewahr:Anstalt im Gyninasial-
Saale, wobei er meistentheils seine eigenen Kom-
positionen vortrug. Man erwähnte einstweilen
das große Concert H-mol, den Carneval von
Venedig und ein Rondo »der Zigeuner« betitelt,
ein ungarisches Heidebild, voll Leben und Natur-
das, wenn sein Schwinden im letzten Prestissimv
merkbar wird, man noch gerne festhielte.

„Starb den Zigeunern lang noch schaun
Muß-r ich im Weitersahren,
Nach den Gesichtern dunkelbraun-
Den schwarzlockigen Haaren.«

Allgemeines Staunen und Freude ergriffen jeden
Zuhörer. Dieser Aufschwung des raffinirten Kunst-
fleißes zeigt die Bestrebung zur Vervollkommnung
der in diesem glänzenden Kunsifache unermüdete
braven Böhmen. Sr. Ereellenz Herr General-
lieutenant und Festungs-Kommandant von Mal-
lachowsky beehrten beide Concerte mit seiner
hohen Gegenwart. Beide Herren Gebrüder Hek-
zig wurden von Sr. Ereellenz zur Abendtafel ge-
laden, wobei sie noch andere Concertstücke vorzu-
tragen die Ehre hatten.

Morgen Vormittag reisen die Gebrüder Herrn
Herzig nach Neurode um, wie schon frühere be-
richtet wurde, ein Concert zu einem Wohlthatig-
keitszwecke zu geben.

—-
.-— ·

Verleger und Redaiotteur (S. J. Schlbgel

 



A n z e i g e r « —
zu M 31der Schlesischen Gebirgs-Bluthen
 

Waldenburg den l. August1844.

 

Empfindungen
am · Grabe unseres geliebten theuren Vaters,

Schwieger- und Groß-Vaters des weil.

Herrn 30h. Gottlieb cKlemm,
Brauereibesitzers und Ober-Aeltesten zu Simon,

gestorben daselbst am 28. Juli 1843.

Heil dem Edlen, der in seinen Tagen
Nur dem Guten, Nützlichen gelebt! ‚
Zeiße Thranen sinds, gerechte Klagen s—

te ihm folgen, wenn man ihn begrabt,
Weil nur Wenige an Geist ihm gleichen
Viele nicht die Herzensgüt’- erreichen
Womit er, der Gute, lebenslang
Sich verdiente, Achtung, Lieb’ und Dank.

Darum fließen -—— Deinem Todeshügel .
Dir Geliebten unsre Thränen nach,
Denn ein Jahr ist’s«, wo Dein Lebensriegel
Durch ein selig sanft Verscheiden brach.
Jeder Nedliche, der nah’ Dich kannte
Der mit Achtung Deinen Namen nannte,
Der es sah, wie gut Du stets gethan
Stimmt mit uns den Ton der Klage an.

Gattin, Kinder weinen, denn Dein Scheiden
War unssAllem ach, noch viel zu früh
Können nicht am Vaterblick uns weiden
In gewohnter Seelenharmonie.
Freunde, die mit Liebe sich Dir weihten
Ueber Deine Herzensgüt’ sich freuten
Sehn mit Lust —- doch eine Thran’ im Blick
Auf oergang’ner Tage Zeit man.

Wer wie Du, Mildthatigkeit stets übte
Redlichkeit sich zum Gesetz gemacht,
Seinen Nachsten, wie sich selber liebte .
Und auf Menschen- Wohlsein war bedachte
Der Verdient es, daß in aller Herzen
Sich entzünden ew’ge Dankeskerzen
Und ais ihm gerveih’tes Monument
Ihn als Vorbild seine Mitwelt nennt

Immer noch vermissen wir Dich Vater
Unter uns, und in der Freunde Kreis,
Allen warst Du Helfer und Berather
Ach- entlaubt ist nun das Blüthenreis 2..

. hies.S.

Nimmer sehen wir Dich wiederkehren
In die Raume, wo Dich vielfach ehren
Deine Thaten — dies zeigt jede Spur
In dem Haus, —-— auf Deiner Felder Flur.

Ruhe sanft, enthoben jedem Kummer
Der uns Erdenpilger hier noch drück,
Denn wir werben nach dem Grabesschlumtner—
Wenn auch uns der Tod dem Staub entrückt-—-
Dich in jenen lichten Himmelshohen
Einst oerkläret Vater wiedersehen,
Wo im ewig seligen Verein
Nimmer eine Trennung mehr wird fein! —-

- Kynau am 28. Juli 1844.
Die Hinterbliebenene

Chrojtiko

Parochie Waldenburg v. 1. b.· 30. Juni.
Geb. Den 29. Juni dem Berghauer Böhnjsch in

Hermsdorf S.· Den 2. Juli der Dorothea Neichelt in.
Stubolphw. 6. Den 6. dem Kutscher Scharf hies. 6.
Den 8. bem Grenzeufseher Anlan S. Den 12. dem
Schuhm. TilkhiesyT Dem Bergh. Werner in Weis-

 

xstein 6. Den 22. dem Bergm. Rauer inO.-Waldenb -
S. Den 24. dem Schuhm. Meyer daf. T

Getr. Färber Klenner in Freiburg mit Jgfr. Kno-
blich hies. Bergh. Stammwirz mit Wittfr. Grabiich hies.

Gest. Juw. Machner in Königswalde 76 J. an
Schlags-L an. spohl in Weisstein 53 I. Ciiristiane
Franke hies. 64 J. an Entkråftuncz. Berginoal. Jenke

‚in Altw. 64 J. 6 an. am Wahnsinn.
. « « \ ‚

Kirchsp. Waldenburg v. 18. b. 25 Juli.
Geb. Den 8. Juli dem Porzellainmaler Berger

Den 12. dem Bergm. Munse inO.-Wal·denb.
S. Den 25. der Carol. Dreßler in Altw. T. Den
19. dem Kutscher Scheer in Steingr. ß. Den 15. den«
Bergm. Sperling hies. 6. Den 21. dem Bergmann

« Mai in Dittersb. T. Den l9. dem Bergm. Beer in
Altw. T Den 28. dem Fleischer Walter hies. S. Den
16. dem Bietualienhdlr. Müller hies. T. Den 26. dem
Bergm. Maler in Altw. 6. 'u. T.

Getr. Bergm. Heinzel in Neu-Weisstein mit Christ
Kühn in Altw. Fuhrm. Ruffer in Hermsd. mit Jgsr
Präkelt das.

Gest. Bergm. Schäl hies. 55 J. an Brustwassers
Schuhm.-Aeltester Klose hies. 77 J. ll M. an Atterschre
Des gewes. Gnsthofbes. Krdber a. Heinau T um. am
Kettchhusten. Des Fleischer Walter hies. 6. l T. an
Schnupfen. -
— «



Bekanntmaehungen.

Veränderungen in den Postverbindungen,
Vom 1. August d. »J. ab werden ausge-

hoben: · '
1) die Cariolpost zwischen Waldenburg und-

iaz,
2) die Personenpost zwischen Schweidnitz und

Waldenburg, resp. Salzbrunn.
Dagegen, von gleichem Termine ab,

eingerichtet:
1) eine tägliche Personenpost zwischen Schweid-

nie; und Glaz, über Tannhausen und Neu-
rode, ' «

2) eine dergl. zwischen Waldenburg und Tann-
· hausen (rein. Salzbrunn-·Tannhausen, wäh-

rend der Bade-Saison«.) ‘_
Letztere Post geht ab: - "

a) aus Salzbrunn 9 3X4 Uhr früh
- Waldendurg 11 - Vorm.

kommt in Tannhausen an 1274 - Mittag
zum Anschluß in Tannhausen

"an dieSchweidnitz-Glazer
Personenpost, die in Neu-
rode 43/4 Uhr Nachm.

und in Glaz . 8 Uhr Abends
ankömmt. . · »

b) aus Tannhausem .. »-
nach AkekunftderGlaz-Schlveid- . ·
nitzer Post, die aus Glaz 6 Uhr fruh abgeht
in Neurode ‚9 = 280m1. und
in Tannhausen 174 Uhr Mittag -

ankömmt 2 Uhr Nachm,
kommt in Waldenburg 374 Uhr Nachm.

szund in Salzbrunn 41/9, - -
an. ‚
Das Personengeld beträgt 5 Sgr. pro Meile

bei 30 Pfg-. frei Gewicht. . — .‚ ‚

Waldenburg den 29. Juli 1844.

Post-Verwaltung

,Danksagung.»
Allen denen aus der Nähe und Ferne, die

uns bei dem schmerzlichen Verlust; welcher uns
durch den Tod unsers geliebten Gatten und Va-
ters, des Schuhmacher-Ober-Aeltesten Herrn
Gottlob Friedrich Klose, betroffen hat,
ihre herzliche Theilnahme auf eine so tröstliche
Weise an den Tag gelegt, und dieselbe, nament-
lich am 29. Juli, durch das-so sehr zahlreiche
Grabegeleit bewiesen, fühlen wir uns zum auf-
richtigsten Danke verbunden, welchen wir hiermit
von Herzen aussprechen. _ _

Waldenburg den st. Juli 1844.

 

Die Hinterlassenen. '

· Haus-Verkauf.
- Der-Bergmann Gotthtich Thäsier bi-

sabsichtigt sein an der"Dorfstra-ße hieselbst gelege,.
nes, von 2 Jahren neu erbautes Hexenhaus, in
welchem sich 6 bewohnbare Stuben befinden und
wozu ohngefähr ein halber Morgen Garten- unb
Ackerland gehören, aus freier Hand öffentlich
meistbietend unter Mitwirkung des nnterzeichnecen
Ortsgerichts zu verkaufen. Wir haben naher
einen Termin auf ·
Montag den 30. September c. Nach-
mittags 3 Uhr im hiesigen Gerichts-

‚_ skretscham
anheraumt, und laden hier zahlungsfähige Kauf-
lustige mit dem Bemerken ein, daß der Bestbie-
tende an sein Meistgebot gebunden, der wirkliche
Zuschlag aber dem im Termine mitanwesende
Verkäufer Thäsler überlassen bleiben soll. Die
näheren Kaussbedingungen sind in den-Amts-
stunden in unserer Registratur einzusehen. Da
das benannte Auenhaus »unter 750 Rthlr. nicht
verkauft werden soll, so sind wir, wenn vor dem
»Termine ein besseres Gebot erfolgen sollte, bes-
auftragt, den Kauf Vorläufig abzuschließen.

Neussendorf den 23. Juli 1844.

Das Ortsgericht.

» Das Haus ‚Mm. 66‘hier, ohnweit
der evangelischen Kirche gelegen, ist

r": zu verkaufen und beim Eigenthümer
desselben das Nähere zu erfahren.

Waldenburg den 30. Juli 1844.

Daß ich mich alsHerrem und Damen-
Schuhmacher etablirt habe, zeige ich Einem ge-
ehrten Publikum hiemit ergebenst an und bitte
mich mit gütigem Zusprnch beehren zu wollen
Meine Wohnung ist im Hinter-hause des Herrn
Kaufmann Pf lück er am Markte

Waldenburg den 20. Juli 1844.

 

   

 

_ _ Rickert.

Ergebenste Anzeige.-
Einem geehrten Publikum erlaube.ich mir tr-

gebenst-anzuzeigen, daß ich in dem Hause des
Tischlermstr. HerrnsBürgel, neben dem Klemm-
nermstr. Herrn Glafey, einen Vietualienhandel
angelegt und alle in denselben gehörigen Artikel
in bester Qualität Vorräthig habe. '

Indem ich um geneigten Zuspruch höflichst
ersuche, Versichere ich auch zugleich die billigsttll
Preise und prompte fliebienung._

Waldenburg den 24. Juli 1’844.
Agt. Simon
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Nicht zu übersehen. , «
«Mein Etabliffement als Barbier und Fri-

feur für Herrn,e —- zeige ich hiermit meinen
Freunden und Gonnern, sowohl im Orte selbst,
alä auch in der Umgegend ergebenst an, und
bitte zugleich um geneigten Zuspruch.

Hausdorf bei Kynau den 1. August 184—4.
Scholz, wohnhaft beim Bauerguts-

befitzer Herrn-Leim

- "Teemiä guten Zustande befindliche Schmiede
nebst masfiven Wohnhause, bestehend aus drei
Stuben nebst» Zubehör und Garten ist verände-
rungshalber zu verkaufen. Kauflustige können das
Nähere beim Eigenthümer selbst erfahren.

Wüstewaltersdorf den 30. Juli 1844.
· W. Rüffer.

Fur Brillenbedurftige.
" Empfehlung. .

Im vergangenen Sommer hat hier die Werk-
statt des Optikiis Herrn Lehmann aus Hirsch-
berg durch Lieferung Von Brillen, Aiigenglä-
fern und allerlei optischen Instrumenten sich
großen Beifall erworben, welches besonders da-
durch möglich war, daß Herr Optikers Leh-
mann ein sehr reichhaltiges Lager vortrefflicher
Brillen, so wie Viele andere optische Instrumente
besitzt, und sowohl er, als auch dessen Frau,
die während der Badezeit hier ein wohlassortirtes
Lager hat, die Auswahl für jeden eines Augen-
glasesbedürftigen richtig zu treffen versteht, und
ist es einen Jeden um so mehr zu empfehlen-
sich an ihn oder dessen Frau zu wenden, als
so oft Leute von der richtigen Anwendung eines
Augenglases nicht das geringsteverstehem dass
Publikum nicht nur uinsein Geld, sondern auch
um das Wichtigere das Augenlicht bringen.

Salzbrunn. -
- Di-· Zeiiiplim

Königl. Geheimer Medizinal--Rath.

—Neue Holländifche Heeringe,
neue Engl. Matjes-Heeringe,

empfiehlt « \
NYZaldenburg « I. W. R«öll’s Eydam.
 

Eiufso 72m Räte??? Parthie sehr sauber
und dauerhaft gearbeitete Stiefeleifen, als: starke
i(·;efeilte Doppeleifen, starke geschliffene dergl» extra «
arke gesellte Militaireifen, so wie einfache Eisen

gewöhnliche Sorte, empfiehlt ganz besonders den '
Herren Schuhmachermeistern Dutzend- und Paar-
Welse zu sehr billigen Preisen. ‘

Waldenburg im Juli 1844.s
. F. A. Weinmann.

— zu herabgesetzten sDreifei}.

Die (Signieren - 85 Tabak-Handlung
des Friedrich Flemsming in Charlottenbrunn
empfiehlt den Herrn Wiederverkäufern ihr billi-
ges Lager Von Cigarren, Paket- und Kraus-
Tabaken auf’s Angelegentlichste.

—.._.....

"Magnetisirte Platten oder« Electricitikitss
_ Ableiter -

von Iohn Barlap se Sohn in London,

gegen Rheiimatismen und Nervenleiden jeder Art
fo wie Kopf-, Zahn-, Hals-, Brust-, Gesichts-
und Rückenfchmerzen,Seitenstechen, bei Krämpfen»
und Neißen in den Gliedern, Blutandrang, Herz--

gklopfem Rose, Schlaflosigkeit, Schwerhörigkeit
und Entzündungen an den Augen. Pro Platte
10 sgr. Depvt für Waldenburg und Umgegend bei

W. Hohenberg am Ringe.

Gänzlicher »Ausverkauf von Schnitt-
maaren.

_ Indem ich mein Schnittwaarengefchäft gänz-
lich räumen will, so veriaufe ich sämmtliche Ar-
tikel um die Hälfte des Einkaufspreifes, und
zwar Cattune, die 6 Sgr. kosten, für 3 Sgr.,
und die 4 Sgr. kosten, für 2 Sgr. die Elle,
und desgleichen von mehreren Artikeln von Schnitt-
ivaaren zu herabgesetzten Preisen.

« Mein Stand ist-ohnweit der Proiiienade beim ·
Tischlerinstr.. Herrn Paschkein Altwasfer.

Gottfchalk Süßheini aus Breslau.

Die neu etablirte Griinfeifenfabrik
des G A. Pollack zu Charlottenbrunn
empfiehlt beste grüne Kornseife in 1/2, 1‚’4,
4/8 Centner-Fäßchen frei ab hier den Centnerf

. _ '7rtir.baä5))fb.2'/gfgr.
gutetrockneTalgseifefrei tstsz -. 3

 

 

 

 
 

«

reinePalmöl-Soda-Seife 14 - - -- 41/: '‚
Seife aus Corosnuß und _ . ,
Palmöl bereitet, in dem ·
härtesten Wasser sehr - « «
schäumend 15 - -- - 42,-3 ,
so wie auch gegosserie iindgezogene Lichte

NB. Leere Fäßchen und Kisten werben, erstere
zu 3 sgr. letztere zum berechneten Preise wieder
zuruckgenommen.

Der Flügel steht bei mir noch zumBerkaufi
im Conditor G u l e r schen Haufe, s-

, Kloses
Eine kleine gebrauchte, aber iioch in brauch-

‚barem Zustande befindliche Leinwandpresfe ist zU
verkaufen, darüber giebt die Expedition dieses
Blattes nähere Auskunft _ .

 

 

  



Lfehrlings - Gesuch.
Ein Knabe von rechtlichen Eltern, welcher

Lust bat die Sattler-Profession zu erlernen, findet
sitnter annehmbrreu Bedingungen ein ordentliches
Unterkommen bei

J. Thuneinann,«· Sattler u. Tapezirer
in Ober-Salzbrunn.
 

 

« Weiß- und schwarzfleckig, auf den Na-
« · · men Minion hörend, ist seit einigen

Tagen Verloren! Wer ihn in Waldenburg zu
Schützenhofer bringt, erhält zwei Thaler-.

—- -- MM-. N..—

EHGist am Sonnabend den 13. Juli
- ·Vom asthofe zur goldenen Krone bis
zur katholischen Kirche zu Waldenburg
eine schwarze Pudelhündin mit einem weißen
Bruststeck und auf den Namen Apollo hörend-
berloren gegangen.

 

  

kommt eine angemessene Belohnung.
 

 

 

Den 23. Juli c. hat sich zuUni
terzeichnetem einsganz schwarzer stock-

P häriger, hochläufiger Wachtel-Hund,
fundlcinder Singe, gefundenz der rechtmäßige El-
genthümer kann denselben gegen Erstattung der
Futter- und Jnfertionskosten wieder erhalten beim

Bergmann K itzig in Hermsdors.
.-- --...-.. .-

   

 

  a
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Künftigen Sonntag den 4. August wird bei
mir ein Laqenfchießen und zugleich ein
Schwein - Ausfchieben statt fmdem « wozu
ich Freunde dieses Vergnügen-Z ergebenst elniade.-

Nieder-Hermsdorf den 31. Juli 1844.
« · Carl Stumpfe, Gastwirth

zur Friedens-Hoffnung

Zum Tanz-Vergnügen im hiesigen
  

Schießhaufe ladet auf Sonntag den 4. August ..
ganz ergebenst ein -

_ '. Materne.
Walde-Murg den 31. Juli 1844.

Sonntag den« 4. August zum Kirsch e,nfest
wird bei Unterzeichnetem Tanz-Vergnugen

«-""·stattfinden, wozu hierdurchs--ergebenst einladet

 

A. D e u s e , Brauermstr.

Seitendorsden 30. Juli 1844.
Sonntag als den 4. August findet auf mei-

nem Saale ein Tanzvergniigen statt- wozu
» ich. alle meine Freunde und Gönner ganz erge-

benst einlade.
Lehmwassrr den 31. Juli 1844.

Verw. Köhler

Ein Wachtechukid··"äiitaek (557552.

, Derjenige, welcher selbe beim -
Gastwlkth Harigel zu Salzbrunn abgiebt, be- .

_ Hafer .

Zumeanz sVergnüg en auf künfti kzi
Sonntag den 4. August, ladet feine Freunde um
Gönner ergebenst ein

Oertelz Gastwirth
Hartau den 30. Juli 1844.

Sonntag den 4. August e. ladet zum Tanz
Vergnügen ganz ergebenst ein und bittet um
recht zahlreichen Zuspruch.

Neu-Craußendorf den "29. Juli 1844.
Dreßler, Gasthofbesitzek. ;

 
 A

Ein Verkaufs-Lokal nebst zwei Wohnstubn
ist zu Vermiethen und zu Michaelis zu beziehen
Das Nähere ertheilt die Erpeditioti d. Bl.

Es sinddrei Stuben« zu Vermiethen, undzu
Michaeli c. zu beziehen, bei

A. Goldammer in Waldenburg.

 

 

Zu Vermiethen «
ist eine große Stube mit Alkove beim Conditor
Guler in Waldenburg.
 

Eine Stube für eineneinzelnen Herrn, mit
oder ohne Meubles, ist zu vermiethen und bald
zu beziehen. Wo? ist in der Erpedition d.Bl.
zu erfahren.

Jn meinem Hause ist »eine Wohnung, be-
stehend in 2 Stuben und allem Zubehör, zu
vermiethen und zu Michaeli zu beziehen.

Waldenburg den 17. Juli 1844.e
C. Großkd
 

In meinem Hause sind Q Stuben mit ZU-
behör zu vermiethen, und zu Michan zu be-
ziehen. «

»Waldenburg im Juli 1844.
« Busch, Hutmacherinsir-
 

EetreidæMarktePreise (in Preuß. Cour«)
S—chwekdniz, Beste. Mittle. Geringtz

ben 26. Juli 1844s ka.sg.pf. kt1.sg.pf. ru.sg.pf.
Weis-er Weizen . 1'24 —- 1 19 —- 1‘14 '
Gelder Weizen . l 1 Ist-l 1115’—| 1 12 -
Roggen..-.. 18—146 1’

,serste . . . 1 3,—-I—l29 el-— Ast-
. ——22————2o 6-—19'

M

‚C

 

 

  

Hierle eine Extra-Besiegt-



Er t- r a-· B e i l ajgze

   

Kurgäste m Salzbrunn..
(230m 10. b.. Juli.-). Nr.. 9l2. Hr. Postbeamter

Ndhkich a.. Nummelsbnrg.- .Dem»ors-, Pkager a. Con-
stzdt. Or» Prediger Mennrng aus« Nordenburg.- am.

Kammer-Mnfikuss Griebel aus Berlin. Dem-zis. spkagep

a. Bojanowm Fräul.- Sachs a.- YreSL Hr. Kaufm-

Zippert a. Gnesen.- m. Privatschreeber Cohn a. Ostwka

Fr. Saokpåchter Klei aus Leschnitz.-« Hr. Oekonom v.-

Bisttritz a.- Roszdrazewor- Hu- Spredcger Dr. Lorenz« a.
spottet-um« Fr. Kretfrhmer Damretzkh a.Bresl. Franks
v. Koelichen ebend; Fr.. Partik. Adam ebend. Fr. vv.

Ging ebend. Fr..- Baronin v. Pröck a. Sternes-.- ’H«r.

Doktor Oswald a. Berlin. 81'.- Kaufmann Galetfchky-
a. Bresl. Fr. Kaufm. Gosohorskh ebend. Dem. Klink-
a. Neichthal. FUPräsidentin v..Oertzen as.-Meklenburg-
Schwerin. Fr. Agent Ginsberg a«. Bresl.« Verw. 8c.—
Justiz-Dir. Giese eben-b. Fräul. Haselirh ebend.- Fr.-
Kaufm. Goldstücke-: ebendaher.. Fu Banquier Hei-wann
8bend. st Kaufm- Baumert aus Greisfenberg. Hv-
Freiherr v. Bornstedt a. Neu Ruppin.. He. Lehrer Set)
a. Vresl.. Hex V’ergmann, Smd'. juc. a. Bresx. Fr.
Handelsm. Wollstein ebend. Hr.Mahlmann-, Dr. phil-
a.Berlin. Hr...S«chnhm. Peter a.-Bresl. He. Klemptner
Vecker ebend. spr. Destillasteur Qchsz ebendaher. Hv.
Schuhm. Scheibel ebend. He. Studiosus Landmesser »a,
Vresl. Fräul. Bähnisch ebend. Hr. Gntsbes.- Nosars
zewski a. Warschau. »He. Treutler, Geh. Commesrziene
Rath a-. Neu-Weissstein.. Hm Obristlient. Meusel aus«
Schweidnitzt Fräul. Landshergs a.. Bresl.— Ha Gutsh.
v. Kaczkowskis a. Spaten. Hr. Gutsb.— v. Kaczkowski a.-
Moiickau.- Sr. Ereellenz, He. G"eneral-Lieut.. pp Below
o. Berlin. Fräul. Schrader a. Brandenburg« Beten-,4
Fr.,Landschafts-Näthin Dehmel a. Kosmim Hv. JU-
spektor Teichner a.Zechow. Hrsskammerherr v. Pflugc
auf Strehla a. Dresdsen.. Ho. v. Lemairzki a. Königr.
Polen. Hr. Gutsbesitzer v. Puchata a. Trofchim Ors-
Pharmaeeut Schmidt a-. Sorau. Fr. Handelsm. Schreib-
mann a. Kempem Hr. Commis- Goldstein a. thnik.
Or. Gutsb. von der Gräben a. Arensteim
lUngsbeflißener Lange a. -SommerFeld.. "Fr. Uhrmacher
Lerch a.Schweid-1io. Fr. Kaufm. {samt-a. Possen Hv-
Conreetor Goehe a.. Goldberg. Hr.. Erbscholz Teller a.
Gustkm Ha Lehrer Springer a. Wüstebriefe. gamma
mkngsführer Jaensch ans Schönjol)nsd« Hr. Dr. jin-.-
lesecke a. Herbst. Hv, Lehrer Heinrich a. Schreibend.
Hk.Partik. Weinthal a. Biala. He. Lehrer Piorkowskh
s«»Ostrowo. Die Familie des Obermntm.Schaube aus
Vl«k)alk. Hr.Handlungsbefl.Polednick a. Einriin Fr.
Majorka v. Nottberg a; Görlih. Fr. HofrätriniRichter
C- 21‘3reäl. Hr. Ghmnafiatzeichnen- Lehrer-Robuskes a.
‘DOfen. Hr. Kaufm. Bachmann a. Leipzig. Hr. Lehmann-
Gkhs P0st-Revisor a’. Berlin. „in. O.-L.-G.-Nefer. Woll-
h91m»a. Bresl. Hr. Refer. Heinersdorf ebend. 59:.
Partikskaczowski ebend. „in. Ingenieur War-62i ebend.
"ä? Sphttgerbey Major a. D; a. Polgsen. gamma

“”21“ HOPPK a. Posten Fräul-. Pupke ebend. Fr.
TUle-Nåthin Honkwitz o. Weichen. Fr. Nittergutsb.
ärmer a. Gr.-Iiaake. Hr. Gutsb. .Siwiüski a. War-

TZUO Ok. Professor Bürde o. Berlin. «.Hr. Kaufm.
"QMM“ a. Pktfchem Abt. v. Knrnatowski a. Dusina.
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- Geier a. Frasnkenstein.·

Hr.. Hand--

 

Hrv Beamter (Sa-süßem? as. RodomHr. Gut-Ihr ice-»Wi-
fvcki Es KXOPUIEOWW Fr. Getreidehdlr.-Zanke- ⱥ.‑:Bre8l.
Hr. Oekonomie-Commissi. Berneckter aus Schubiin Fr;
General-Komm Schultze a.-Nostock·.. Fr. Wovokat Schulhr
a. Meklenvurg. FrsKaufm Kempner a.Wielun«.j Or.
Kaufm. Bernhard a. Bresk {in ämä'cl‘ler Koplik aus
Rrafau. Hr. Gutsbesieer v. Wiktor a; Galizien.- pr.
Hauptm. v.. Kisbke a. Bresl.-· Hr.-Bnchhdlr. Terck ans
Leobschütz. Fr. Schneider Rudolf a.-Bre8l.- 53v. Staatss-
Capitain v..Czarnewski-a.- St.-Petersburg.- He. Kaufm-
Neumann a. Bresl.- Hv. Hausb.. Kärger ebend. ist.
Beamter Neumarck aus- Barschen-. {in Beamter Ku-
rzyiioki ebend.- He- Pantnleon spotockis eben-d. Fr. v
Schlegell a.- Ostpreußen.- Abt. Handels-m. Mendel aus«
Czenstochau.. Fr. Handelsman·n:Gurske ebend. Fräul-·
Fränckel a. Bres« im. Privatlehrer Below a. Posem
{In Lehrer Signet aus-2mm. Hr. Kaufm. Fretzdorff
a-. Stettin. 59:. Kaufmann Nichte-r a. Dresden. Hrr
Auskultant Strelecki a. Rtafau. Fr. Mkan Spüle: a.
Evebnig. Ha Pfarrer Muth a.- Petznick. Hr. Oberlieut.«-
v-. Thielau ai. Reiher-ge HroKauimr Küster a. Nostock.
Fräul. Piclt aus Bresl.- 8x.— Kretsrhmer Simon ebend.
Fr. Kaufm. Rettig- ebend» Hr. Lehrer Listemann ans-
Be-rlin. Hr.· Gutsb« v.. Brzeziüöki a. Warschan. 59v.
TabaksMevisor Niemierowski ebend.- Hin Präsident von
der Decken a. Stade.« Fr.- Gut-ob.· v.· Milkowska ans
Drobnin. Fr.« v. Chtapowskas a. Garzhn.. Fa Stell-
macher Gebhardt a.· BreSL Ha Kauf-us Paasch ans
Berlin; in. Müller Hirsch «Sauer. Ha Ghinnasialx
Direktor Lange a.- Das. um. Raufm- Jelsenkiewicz a.
Dṙ0w°.. Fr.-KurzwaarenhdmLanganf a. Frankenstcitrp
Hrs Commissionair Cohn a’. Berlin-» „im. Poiamentier

Ha Bäcker Spillmanns ebend.
Hir. Oberhergrath Lehmann a. Brieg« Hr.-O.-L.-G«er.-
Canzlei-Jnfp. Weickert a.- (Slogan. Fr.- Kau·fm.- Bloch
ass. Bresl.. Hr. Partik.- Goldstein a.- Kalisch.- H«r. Hof-
Kleidermacher Mahn a.-B"erli·n. 59x. Kaufm.Joachims-
fohn a. Bresl.- - Fu Doktor Schürt a. Neisse. Pr. Kaufm«
Schleiinger a.- Kempen.. 81°.— Baronin zu Königeegg a.
Königs-berg.. ”Abt. L".- u. Stadtger.-Nath Henzschel aus
Frankfurt aus«- O.. Fr.- Gouv.-eluditeur Brenrung ans
Bres.l. Fr.—Schneider Schittnh a.Sagan. EIN-Amts-
.Nath Schaashansen a.- Hehdünirhem Hin Partik. Honig
a-. (Stamm. Fr.Mäckler Raabe a. Bresl. .dr..Kaufm.
Stern ebend. Fräul. Cato a. Glognm HK Destillateur
Sachs as-. Rosenberg. Ha Mühlenbaumstr Gnazel a.
Dh:au. Hex Lieut. Schmin a". Guhra«u·. Sgr. Rothe-
hündler Buckfch O Bresc. Hr." Handelsm. Klein aus
Krakam Hk.--HOUdschuhfabr« Schrder a. Bresl. Hrr
Tapezirer May aus Frankensteinr Hn Hund«-Diener
ärmere-‚281'261. Hr.-L«ehrer WeihemGnhram Fräul.
Michahelles-a. Bresh Hm Rentier Bürckner a. Berlin.
Fr. v.. Korowski nebst-Fräul. v. Straan ans Liegnihr
Abt. v« Whganowki a. Ostrowo.. im Mai-or v-. Tauben-
heim a. Schweidnih. Fr. Kaufm. Hehne ans Breslau.
Fr. Partik. Möller a. Hamburg-. {an Dr. Müller a.
Grimma.« Fr.Nittergutsb. Naacke a-.Bresl. Grüfinnen
Künigsdorff a. eiegnia. Fräul. Kerstan ebend. Verw.
Fr.,v. Wolf aus BresL Fr. Spediteür Schay wenn.
Verw. Fr. Justiz-Commiss. Brier ebend. Fräul. Sauer



a. Oppelm Hr. Collega primar.-. Pauc a. Hirschberg.
He. Handelsm. Masibaum a. Kempen. Verw. Fr,O.-
L.-Ger.-Assessor. Richter a. Vresl. Hex Sekretair Jahn
a. Natvicz. Hr. Lehrer um: aus Mathem Fräul.
Sehne a. O.-Kunzend.. Fr. Handelsm. Kallmann aus
Guben. Fr.v Handelsm. Nathan ebend. Hr. Studiosus
Engelmann a.Kolo. Fr.Kauftn. Lewin a.Bresl. Fr.
Landschafts-Råthin v. Psarska a. Doruchowo. Hr.Ne-
gistrator Hasselmann a. Frankenstein. Fr. Gutsb. v.
Madalinska a. Osiakow. Fr. Insp. Schrdder a. Bresc.
He. Oekonomie-Commiss. Goebellsebend. 59v. V.-Fürsten- .
müht a. Giersd. Hr. Jouwelier Helmholdt a. Berlin.
Heu Kaufm. Sachse ebend. Hr. Liebsch, ehem. Pastor
a. Hirschberg. Hr. Polizei-Insp. Renner aus Brieg.
Fr. Agent Mentzel a. Brest. Fr. Handelsm. Rubinstein
a. Siradz. Fräul. Kynast a. Bres(. Fraul Schwahn
ebend. Hin Stud. jur. Lewald ebend. Hex Oberamt.
Jenke a. Bresl. He. Gutsb. Chomfe aus Or.le. Or.
Revier-Nester Hildebrand a. Pom. Wattenberg. Hr.
Destillateur Drath a. Crossem Hr. Sekr. Stephan aus
Fr.austadt. Fräulein Koegel aus Gdrlitz. Hu. Bäcker
Buckisch a. Bresc. Hr. Dr. Hoffmann a. Posen.« Hr.
Letvandotvski, pens. Bürgermstr. ebend. He. Posttath
Becker a. Gotba. He. Hauptm. Lettgau aus Breslau.
Hr. Dr. äßobää a. .Rönigäberg. Sr. Durchlaucht Hr.
Wilh. Fürst v.·deenstein-Wertheim a. Wertheim. Hr.
Rittergutsb. v. Dresky a. Bresc. Hv. Privatschreiber
Ludwig a. Gnefen. Hr.Post-Expediteur Piton a.Won-
growice. Hr.-Refer. Schulze a. Berlin. Fr. Lehrer
Hauptsieisch a. Bockau. Hr. O.-L.-Ger.-Supernumerar
Walter aus Bresl. He. Oekonomie-Direktor Heer aus
Beuthen. {an Hauptm. Sturmhdfel a. Bromberg. - Hr.
Schankm Meller aus Lublinis. Hr. Kellner Nest aus
Helsem Fr. Agent Nissen aus Bresl. Heu Ingenieur-
Lieut. Schulz aus Neisse. »He-. Justiz-Rath Ocket aus
Berlin. Hr. Commerzien-Nath Töpfer a. Waldenburg.
Fr.,.Just»iz-Commiss. Nawrocka a. Kalifch. Hr.Kaufm.
Bethke a. Bresl. Verw. Fr.Båcker Jung ebend. Hr.
Baron v. Lützow aus Kiem gar.” O.-L.-Ger.-Assessor
Grodke a. Muskau. Hr. Oekons Hamann a. Beerselde.
Fr. Criminal-Dir. Schlemm a. Halberstadt. He. Q-
L.-Ger.-2kssessor Schlemm ebend. Fr. Handelsm.Gold-
baum a. Kozmin. Fr. Gutsb. v. Prittwitz aus Bresh
Fr. Kaufm» Han ebend. Fr. Lehrer Hinke a.Goldberg.
Km. Schankw. Schwarz a. Peiskretfcham. Hr. Müller
Gebauer a. Kritschen. »Hu Gutsbes. v. Bialoblocki a.
Krzestici. Fr. Handelsm. Nissela. Bresl. Hr.Kaufm.
Jockifch aus summa. Heu Bermess.-Revisor Kunz aus
(Eilenburg; Hxx Kaplan Mommert aus Grädis. Hr.
Handelsm. Thieberg a. Petrikatu Fr. Kaufm.Baeben-
roth a. Brandenburg. —Fr..Nendant Spitta ebend.» Hr.
Spring, Stud. theol. a. Bresl. Fr. Gutsb. Lukofnska
a. Parussewo. Fr. Gutsb. Wichlinska aus Unia. Fr.
Gutsb. Kozlowska a. Parasit-web Fr. Apotheker Leh-
mann a.. Creutzbura. Heu Hofrath Riebel a. Carlsruhe.
Fr. Handelsm. Alexander ‚a. "«Brest. Hex Ansehn-H K.
R. Hofschauspieier a. Wien. Fr. Kaufm. Heimann a.
Sposem im Rittergutsb. v. Waldko a. Wolgast. Hr.
Kaufm. Hund-et a. Bresl. Sr. Excellenz Sgr. Generat-
Lieut. v. Weyrach a. Frankfurt a. O. „im Partikulier
Hervey a. London. „tot. Gymnastnst Pfuhl a.Schbnau.
Fr. Kaufm. Ruffer a. Liegnitz. Abt. Hesnke, Negier.-
JnstjkukemKassemControlleur Heinke aus Brestau. im

Gymnasiast Krüger a. Frankfurt a. O. He. Steuerm-
arnter Langkusch a. Meiner. Hr. Kretschmer Sperlich
a. Brest. He. (zum). u. Sachen a. Kromolero. Hr. .

‘Ä

v. Goneiiski a. Wota. 59:: Arsen Graf·Kwilecki "aus
Prov. Pofem Hr.«Gymnasiast Kassyusz ebend. Hk
Galleriediener Hoffmann aus Berlin. Hr. Lehrer am:
mayer aus«-Klein Sägewitz. Hr. Jul. Potocky Wem“;
Kaufm. a.,Bresl. He. O.-L.-Ger.-Assessor Seibt aus
Oppeln.· Hr. Nittergutsb. Spavel u. Tschefchen. Hr
Kaufm. Reinke aus Berlin. « Frau Kaufm. Seeliges
aus Natibor. He. Dr. Kampmatm aus Breeuw
Jan. Gymnasiast Guradze a. Soft. Hr. Klemptner Franks
a. Bresc. Hr.Brauer Bartmann a. Langenbielau. Fk
ngomorska a. Schroda. Hin Kaufm. Cohn a. Grün;
berg. Fr. Speditenr Schay ebend. He. Kaufm. Mauer
ebend. Fr. Marqnisc de la Roche-Lambert a. spat-is
Fräul. Beurnier a. Montbötiard. " Fräul. Fromm aus
Gnesem Hr. Kaufm. Zippert ebend. {im Hauptmann
Miez a. Berlin. Fr. Geh. Ob.-Tribunals-Råthin Hau-
stein ebendaher. Hr. GymnasiakOberlehrer Tobisch a.
Bresl. Hr. Nektar Slawitzky a. Casel. Hr. Medico
Chirurg Kanert a. Würden. Fräul. Hahne a.Cottbus.
.Hr. Partik. Nothenbach a. Bresl·. Hr. Partik. Des-
pland a. Berlin. Hr. Schultehrer Schaaf a. Jakoan
Hr. Gutsb. v. Lubienssi aus Budziszewo. Heu Reg.-
Supernummerar Werner a. Bresl. He. Kfm. Joseph
a. Beeskow. Fräul. Daniel a. Berlin. Hex Kaufm.
Mamroth a. Posen. Fr. Kaufm. Heinrich a. Breslau
Fr. Kaufm. Grosser ebend. Fräul. Tichirschnitz a..No·
gowo. Fr. Gutsb. v. Karwscka a.Krakau«. Fr.Gutsb.
v. Libiszewska ebend. Frau Gutsb. Tesko ans Posea
Hr. Kaufm. Pentzin a. Guttentag. He. Kaufm. chv
aus Bresl. Hr. Kaufm. Peltner aus Goldberg. Frau
Gutsb. Gimtnler aus Poln. Peterwitz. Fr. Gutsb. v:
Sadowska a. Posem Heu Kfm. Hauswaldt a. Brunn-
schweig.- Hr. Kammerger.-Nefer. Flesche a. Potsdakn
Jim Buchhdlr. Behrens a. Varel. Verw. Fr. Handetsnn
Levy a. Bresl. Hin Schiffs-Eigner Schwarz a. Frank-
furt a. O. Hr. O.-L.:Ger.-Refer. Kern ans Brestau

, Hr. Handelsm. Hausmann ebend. Hr. Müller ziegnn
a. Bogenau. Fr. Gutsb..Nagel aus M.3Bielau. Hks
Kommissionair Lewinsohn aus Berlin. Hr.-Handelsm.
Brachmann a. Liegnisz. {an Kammerhcrr Graf v. Rer
a. Dresden. Fr. Schneidermstr. Bruck a. Bresl. F1««
Fleischer Bergwann ebend. H1«.Kausm. Blühdorn ebend.
He. Sullehrer Preller a. Wiecsewstz. Hin Gutsbes. v.
Przytuski a. Maikow.« Hex Professor Dr. Clavus aus
Leipzig. Heu Parrer Kellermann a. Schnellwalde. FO-
Gutsb. Polko a. Goldschmieden. Fr. Oberlehrex Rka
ausBresL He. Kürschner Schmuckler aus Lissa. ON
Lehrer Zahn »a. Bresl. Hr.«Comn-issionair Wesel ebend—
He. Wagenbauer Kubanik a.Neufa(z. Hin SchiffscfgW
Müller ebend. Ha Student Herzberg aus mach-au.
He. Factor Eckstein aus Acexundrowo. Hr. Oekonom
Forell- aus Ohlau. He. Papierfabrkt. Jene-reisen aus
Bresl. Hr. Schultehrer Schubert a. Altmühle. FW
Kaufm. Mendel a, 9mm. Verw. Fr. Pastor Mühl-
pfort ebend. Hr. Horndrecbsler Sandstein a. Liegniso
Fr. Baronsn v. Noth a. mutig. Fr. SensatSchneidit
a. Bresl. Fr. Kaufm. Kempner aus Praszka. Mad«

, Hoffmann aus Säge- 59v. Liqueur-Fabrkt. Flieget UUI
Beesl. Hr.Kretschmer Pfingst ebend. Hthchornsteivf
fegen Auleb ebend. Fr. Gutspåchter V. Stawska aUH

« Lewko. Fr. Friederike Eziasonm Brescku „im Lehrkk
Fsdgel a. Oppeln. {an Lehrer Urban a. Constaen Fr-
Kaufm. May a. Birnbaum. Fr. Kantor Habe-l ebend.
Hin Posisekr. Eugmann a. Deutsch Crone. Ha Lehrer
Geiler a. Großdorf. . _

W-‘W’-

 


